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Ziel des Projekts

Artikelstammdaten, insbesondere Materialattribute 
(chemisch/physikalisch) sowie mengen- und preisbezogene Daten, 
werden einem Schmelzbetrieb (Kunden) digital mittels Schnittstellen 
zur Verfügung gestellt

 Weiterentwicklung der erfassten Daten eines Artikels 

(Erweiterung der Artikelstammdaten)

 Bereitstellung der Daten über Schnittstellen auf Cloud-basis
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Ziel des Projekts

Aufbau einer Cloud-Plattform, in der die Artikeldaten nach 
Optimierungsgesichtspunkten hinsichtlich der Schmelzkosten, 
Produktionszeiten und physikalischen Eigenschaften durch einen 
Algorithmus ausgewertet werden und ein optimaler Materialeinsatz aus 
dem Bestand des Recyclingbetriebes ermittelt wird

 Basierend auf den IST-Daten des Schmelzwerkes werden mit Hilfe von 

maschinellem Lernen (ML) Prognosemodelle mit den Zielgrößen 

Energie- und Ressourceneffizienz entwickelt

 Optimierung des Schmelzprozesses sowie der Kosten nach dem Total-

Cost-Prinzip

 Erhöhung des Einsatzes von Sekundärrohstoffen zur Optimierung der 

Produktionskosten und zur Vermeidung von C02- Immission durch den 

Einsatz von Primärrohstoffen
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Ziel des Projekts

Erweiterung der Plattform von Single-Use-Contacts auf Multi-
Use-Contacts mit multiplen Geschäftsbeziehungen unter 
marktwirtschaftlichen Bedingungen

 Ausbau des maschinellen Lernens aus IST-Daten mehrerer 

Schmelzwerke in Korrelation zu den Daten multipler Lieferanten

 Aufbau eines Zugangssystems, welches unterschiedliche 

Rechtevergabe ermöglicht und die Nutzung von Daten limitiert

 Schaffung eines Marktplatzes (B2B-Plattform)
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Vorgehensweise

• Definieren von chemischen & physikalischen Eigenschaften 
(Attribute)

• Erfassung der Attribute in Laborsoftware sowie Schmelzdaten 
aus Induktionsofen und Bereitstellung

• Optimierung der Chargenzusammensetzung durch 
Algorithmen des maschinellen Lernens (ML) mithilfe der 
erfassten Daten und der linearen Optimierung (Simplex)
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Vorgehensweise
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Schrottsortierung

Datenerfassung in Laborsoftware



Vorgehensweise
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Beispiel Prognosegüte eines ML-Modells zur Vorhersage von benötigten 

Ferrolegierungen



Vorgehensweise
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Ausgabe der Schmelzoptimierung (verkürzte Form)



Aktueller Stand und

bisherige Ergebnisse

• Optimierung der Zusammensetzung von Schmelzen mit 
Simplex-Algorithmus hinsichtlich Kosten und Form ist 
möglich

• Prognose der benötigten Einsatzstoffe in Schmelzen

• ML-Modelle werden für die Integration in Optimierung 
entwickelt
=> für Gesamtoptimierung bzgl. Metallurgie und Kosten
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Herausforderungen / 

Nächste Schritte

• Abwägung Kosten-Nutzen: für welche Attribute macht 
Erfassung Sinn

• Generieren ausreichender Mengen von Daten 

• ERP-System-Anbindung

• Auf Cloud umziehen

• Bereitstellung Analysedaten von RHM an Projektpartner

• ML-Modelle in Optimierung (Simplex) integrieren
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